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Die Schlacht bei Armentieres.
Weitere Hedeutende Erfolge.

Ueber 10 00 « Gefangene.
Großes Hauptquartier , 11. April . (W .T .B.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Schlacht bei Armentieres ist seit dem
9. April im vollen Gange.

Die Armer des Generals v. Quast hat zwischen Armen-
tieres und Festubert die englischen und portugiesischen Stel¬
lungen auf dem Südufer der Lys und dem Ostufer der
Lawe genommen . Nach Erstürmung von Bois Gre -
nier und Neuve Lhapelle  überwand sie im ersten
Anlauf über das verschlammte Trichterfeld Hinweg die zu
zäher Verteidigung eingerichtete weite Mene mit ihren zahl¬
losen. in jahrelanger Arbeit zu starken Stützpunkten ausge-
baulen Gehöfte , Häuser und Baumgruppen . Unter tat¬
kräftiger Führung des Generalmajors Hoefer  wurde noch
am Abend des 9 . April der Uebergang über die
Lys bei Bac St . Maur  durch schneidiges Zufassen des
Leutnants Driebing  vom Infanterie -Regiment Nr . ,370
erzwungen.

Gestern wurde der Angriff auf noch brei¬
terer Front fortgesetzt.  Truppen des Generals
Sirt von Arnim nahmen Hollebeke  und die südlich an¬
schließenden englischen Linien . Sie erstürmten die Höhe
'uon Meeseo (Messines ) und behaupteten sie gegen starte
feindliche Gegenangriffe . Südlich von Waasten (Warneton)
stießen sie bis an den Ploegsteert -Wald vor und erreichten die
Straße Ploegsteert -Armentieres . _ , .

Die Armee des Generals von Quast überschritt an meh¬
reren Stellen zwischen Armentieres und Estaires Hie Lys und
steht im Kamps mit neu herangeführten englischen Truppen
aus dem Westufer des Flusses. Südlich von Estaires haben
wir kämpfend die Lawe und die Gegend nordöstlich von
Bethune Erreicht.

Die Gefangenen zahl ist aus weit üb qr  10000
g e st i e g e n , darunter ein portugiesischer General.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme und
«mf dem Südufer der Oise blieb die Eefechtstätigkeit aujj
Artillerieksmpf und kleinere Infanterie -Unternehmungen be¬
schränkt. , l

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
ü Ter erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der Abendbertcht.
Die Lawe überschritte« .

Berlin,  11 . April , abends . (W .T .B . Amtlich.)
Die Schlacht bei Armentieres nimmt wei¬

terhin einen günstigen Verlauf . Wir find in
die Vorstädte von Armentieres eingedrungen.

Südlich von Estaires würde di « Lawe an
»injgen Stellen überschritten.

La Panne von deutschen Torpedoboote»
befchofsen.

Ber ! in,  10 . April . (W .TA . , Amtlich.) Unsere Tor-
pedobootstreitkräfte Flanderns haben am 9. April , abends,
unter Führung des Korvettenkapitäns Albrecht  die mili-
itärischen Anlagen bei La Panne ausgiebig unter Feuer ge¬
glommen. TDie Küstenbatterien erwiderten das Feuer er¬
gebnislos . Feindliche Seestreitkräfte wurden nicht gesichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Das unerhört
Große,Riesen¬

hafte in feine»Ausmaßen und
Hahlen ist an diesem Volker-
Krieg das Typische. Und so
hat er auch an die Geldkraft
der Ration Anforderungen
gestellt, bei denen die Riesen-
fnAme einer Milliarde
die rechnende Ziffer wurde.
§Lr das deutsche Volk bleibt
es em Ruhmesblatt feiner
Geschichte, daß es ans Gregs
Drohung mit den „silbernen
Kugeln " eine Antwort zu
geben vermochte , die alle
Welt in Erstaunen verfehle
vor der unerhörten finan- iyj $ § jea Man
stellen Leistungsfähigkeit des 3
deutfchenReiches . Die unge¬
heure Ziffer von mehr als
72  Milliarden  brachte die
Mobilmachung deutfcher Zinanzkraft in der Riesenarbeit
von sieden großen Reichs -Anleihen . Der Opfcrsin », der
hier fo wunderbar bewiesen wurde , muß sich auch bei der
neuen Kriegs -Anleihe  wiederum glänzend bewähren
und dem Vaterlande neueMilliarden  geben , auf daß
es bis zu Ende den schweren Kamps in Ehren bestehe.

Die 8 .Anleihe
darf nicht zarüchbieiben!

Die « ene militärische Lage.
Die neuen deutschen Erfolge im Westen sind in diespm

Augenblick von einer ünabschätzbaren Bedeutung.
Nach dem Erfolg der ersten Woche der großen Schlacht be¬
deutete der neu geschaffene große Bogen eine Verlängerung
der englisch-französischen Front , an der die Franzosen eine
Strecke von mindestens 80 bis 100 Kilometern neu übernehmen
mußten . Als General Foch zweifellos einen Teil seiner so¬
genannter Operationsarmee mit großer Beschleunigung dort¬
hin warf , brach dann am Zipfel bei La Roche der Angriff der
Armee von Boehn los . Auch Hier mußte General Foch un¬
zweifelhaft große Reserven eingesetzt haben . Nun kam als
dritter überraschender Schlag im Norden der Vorstoß in der
Richtung auf Armentieres , in einer Frontbreite von 15
bis 18 Kilometern . General Foch wurde dadurch von neuem
in die denkbar schwierigste Lage versetzt. Er hatte fich
nun nach drei Seiten zu verteidigen und konnte kaum wissen,
wohin er seine Kräfte zuerst schicken sollte. Daher kam es
auch wahrscheinlich, daß bei den Angriffen an - er Westftont
dein Feinde ein großer Teil des Rückhalts fehlte . Die Eng¬
länder hatten nur eine Division in der Reserve . Die Wucht
unseres Vorjwßes traf eine portugiesische Division in - er
Mitte , zu gleicher Zeit aber auch die rechts und links anschlie¬
ßenden englischen Divisionen . Während Foch nun weitere
Reserven zur Abwehr dieses Stoßes von rückwärts heran¬
holte , erfolgte ein neuer Stoß nördlich von Ärmentieres auf
etwa 10 KLvmeter breiter Front und ein Einbruch in d«
englische Stellung , so daß dadurch auch schon wieder die neue
englische, im Süden anschließende Linie im Rücken bedroht
erscheint. Bezeichnend für die Größe des Hindenburgfchen
Planes ist, daß offenbar überall die schwer zu erobernden An¬
griffsobjekte der feindlichen Front , so in diesem Falle ArreS

und Armentieres , „ aufgespart " und die schwachen Punkte des
Feindes gewählt wurden . Wird unser Stoß , wie zu erwarten,
weiter geführt , muß er Arras und Armentieres , zugleich auch
im Norden Ppern und den Ipernbogen auf das schwerste be¬
drohen . Man wird der weiteren Entwicklung der Eesamt-
lage mit außerordentlicher Zuversicht entgegensehen dürfen.

Unsere geringen Verluste.
Die neuliche Veröffentlichung über die Zahl der Leichi-

verwundeten hat zu Mißverständnissen geführt . Es war er¬
klärt worden , daß 60 Prozent unserer Verluste Leichtver¬
wundete seien. Hierzu ist zu bemerken, daß es sich dabei um
60 Prozent unserer Verluste , nicht aber um 60 Prozent der
von uns eingesetzten Truppen handelt . Unsere Verluste sind
tatsächlich sehr gering.

Französisches Eingeständnis der Niederlage.
Das „ Journal des Debats " vom 4. April schreibt

unter der Ueberschrist : „ Die Bilanz der ersten Phase " : „ Die
Vorteile , die die Deutschen errungen haben , find unbestreitbar.
Sie haben glatt die fünfte englische Armee geschlagen, deren
Fühlung dem General Gough entzogen worden ist. Der
Rückzug der fünften Armee hat den der dritten zur Folge
gehabt . Dieser Rückzug hat sich nicht ohne fühlbare Verluste
an Menschen und Material vollzogen , Der Feind ist in
geringer Entfernung von Amiens , wodurch der Bahnhof
dieser Stadt und der von Longueau , im Südosten , dey
exponiert ist und wodurch außerdem der Verkehr auf der
Linie Paris —Amiens —Boulogne in Frage gestellt wird.
Endlich, und dieser Erfolg übertrifft vielleicht alle andern,
hat der Feind die Franzosen gezwungen, ihren Verbündeten
zu Hilfe zu eilen und einen Teil der Front in einer iAusdeh-
nung von mehr als 60 Kilometer zu übernehmen . Ls ist
verständlich, daß die Divisionen , die bestimmt sind, auf einer
solchen Ausdehnung die Linien zu halten , für eine Ma-
növriertätigkeit verloren gehen und somit zur Sicherheit
des Feindes beitragen . Anstatt manövrieren zu können»
haben wir Stellungsabschnitte übernehmen müssen. Das ist
zweifelsohne ein Erfolg für den Feind ."

Leichtsinniger Einsatz Ver Portugiese « .
Berlin,  11 . April . (W .T .B .) Die südlich Armen¬

tieres geschlagenen portugiesischen Divisionen waren in
völliger Unkenntnis über die tatsächliche Lage der Engländer.
Die britische Heeresleitung hatte infolge Bedrohung ihrer
Fronten beiderseits der Somme die wichtige Stellung nörd¬
lich des La Bassee-Kanals in der Hauptsache den Portugiesen
überlassen. 'Bei dem überraschenden deutschen Angriff am 9.
und 10. April mußten sie infolge des völligen Versagens der
englischen Führung die Hauptverluste tragen . Die Folge
dieses neuen Schlages wird fein, daß abermals die Franzosen
weitere Teile der englischen Front übernehmen Esten , um die
Briten zu entlasten . Dadurch werden die französischen Re¬
serven immer mehr von ihrer eigentlichen Ausgabe abgezogen.
Ihre Kräfte verbluten lediglich zur Wiederherstellung der
durch Selb st verschulden gefährdeten englischen Lage . Ueber-
einstimmend machen die portugiesischen gefangenen Offiziere der
englischen Führung die allerschwersten Vorwürfe . Sie allein
haben die blutige Niederlage an dieser Frontstelle verschuldet.

Sturmersolge « nserer Verbündeten.
Wien,  11 . April . (W.T .B .) Amtlich wird verlaut-

dart : Westlich der Gardasees und im jörentatlak
erfolgreiche eigene Sturmunternehmungen.
Sonst keine besonderen Ereignisse. ,

Der Chef des Generalstabs.

Kaiser Karl an Kaiser Wilhelm.
Gegen Clemeneea « .

Wien,  11 . April . (W .T .B .) Kaiser Karl richtete
heute an den deutschen Kaiser folgendes Telegramm : Der
französische Ministerpräsident , ip,die Enge getrieben , sucht

Der Erfolg der ftedente« Kriegsanleihe hat »ns zum

Der Mm int Mchn
Kirben int Mn »erholfe « .

muß durch die „Achte" erzwungen werde» — zeichne!



dem Lügennetz , in das er sich selbst verstrickt hat, zu
entrinnen, indem er immer mehr Unwahrheiten anhaust und
sich nicht scheut, nunmehr auch die völlig falsche un
unwahre Behauptung  auszustellen, datz ich ,^ end-
wclche gerechte Rückerwerbungsansprüche Frankreichs auf (Pj ß-
Lothrinaen anerkannt habe. I chw eise d i ese Be h a up -
tung mit Entrüstung tzurück.  In dem Augen bl ch
in welchem die österreichisch-ungarischen Kanonen gemeich
mit den deutschen an der Westfront donnern, bedarf es wohl
L eines Beweises dafür, daß ich ^ de . ne Pro-

kämpfen bereit bin , als ga
eigenen Länder zu verteidigen.

Obwohl ich es angesichts dieses sprechenden Beweises
der völligen Gemeinschaft in den Zielen, ftir welche wir
seit nunmehr fast vier Jahren .den Krieg fortfuhren, sur
überflüssig halte, auch nur ein Wort über die exogene
'Behauptung Clemenceaus  zu verlieren, liegt mir
doch daran, dich bei dieser Gelegenheit erneut der v ol l ,1an-
digen Solidarität zu versichern,  die »wischen.rr
und mir, zwischen deinem und meinem Reiche besteht. Kerne
Intrige, keine Versuche, von wem immer sie ausgehen mögen,
werden unsere Waffenbrüderschaft gefährden. Gemeinsam
werden wir den ehrenvollen Frieden er-
zwin gen. ____

30000 Tonnen.
Berlin.  11. April. (W.T.B. Amtlich.) In zäh durch-

5?yßsi'iS»~ Ä5ÄSTÄ
aeicfioiien Auf einen beladenen Tanldampser wurde ein
Torvedotresfer erzielt, jedoch dürfte der schwer beschädigte
Dampfer den Hafen von Alexandrien noch, erreicht haben.
^>ie Dampfer waren beladen, und soweit sestzustel en, -
waftnet Die starke Sicherung läßt auf eme wertvolle La¬
dung schliefen. Namentlich festgestellt wurden die engkschen
Dampfer „Saldanha" (4594 Bruttoregistertonnen) „Samt
Timitrios" (3359 Tonnen) der Tankdampfer..Oneka (5176
Bruttoregistertonnen), der italienische Dampfer „« moerrta
(1722 Bruttoregistertonnen) und der griechische Dampfer

Prinzeß Sophia" (2282 Bruttoregistertonnen). Der ver¬
senkte englische Zerstörer sicherte mit einem zweiten Zer¬
störer einen grasten Transporter, der ebenfalls vemichtet
wurde Die auf dem sinkenden Dampfer „Saint Dimitrios
beobachtete Munition rührte vermutlich von Munition her.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Kaiser Wilhelm und General Ludcndorsf.
Bei einem Besuche des Kaisers bei Ludendorff anläßlich

des Geburtstages des Generals'sagte der Kaiseru. a. . Im
Olten find die Dinge geordnet. Es bleibt uns allem der
Kampf im Westen noch auszutragen. Hier haben « re nun
heute zu emein n eue n Hammer ch lag  ausgeholt dert» Gott will in seinen Folgen mit einer fener -- tre-che-
bleiben wird , bie uns zu unserem starken Friedensziele fuhren.
Auch Sie. lieber General, haben den schweren Schmerz, der an
beinahe keinem Deutschen in der Hermat oder nn Felde -
übergegangen ist. erleben müssen. Auch Ihnen hat ver
M ? S% 4t V. 1.1 »»II «.
on Ihrem Ehrentage dieser beiden gedenken, nicht aber im
Schmerz bei ihnen weilen. Wir wollen daran glauben
2 "äs Glück des frohen, starken Daseins das wir tzt
erkämvfen für jedes Leid des Kampfes auch seinen vollen
Trost bereit halten wird , und wir wollen uns des neuen
herrlichen Erfolges unserer Waffen freuen. Mem Heberim nebme mem Glas und leere es aus Zhl -u-oyi.
- "Ä , « «$ tmmmimU  Mbit bi. d-. i « f
General Ludendorff.

Die Lage in Pari ».
Ein schweizerischer Weh,mann schreibt im Turnier

TageSblatt'' : Kurz nach Oeffnung der ftanMschcn Grcn.e
abends 6 Nhr. . m H «pril. kam ->n französischer «taats-
bürger aus Peris , Er erzählte mir, daß d,S deutsche Bom-

bardement schreckliche Verheerungen anrichtete, und daß es
mehr Tote gäbe, als die amtlichen Mitteilungen zugabcn.
Die Bevölkerung sei lange nicht mehr so ruhig wie sruher.
Bei i dem Alarm würden die Hänscrkeller im siurm ge¬
nommen ohne Rücksicht darauf, ob dabei Frauen, Kinder und
Greise über den Haufen gerannt werden. Für die Apachen
und das Gesindel soll es die schönste Zat sem Die wehr¬
losen Leute werden überfallen und ihres schmuckes beraubt.
Auch mii der Verpflegung soll es in Paris nicht ,o glanzen
bestellt sein. Man hat wohl auch Karten aber die meiste
Zeit keine Waren. Für Br. t sind 800 Gramm berechnet,
aver es soll Vorkommen, daß man mit 100 Gramm Brot zu¬
frieden sein muß Man sagt sich, die Ware sei da, gibt
aber der Behörde die Schuld, die die Verteilung nicht richtig
vornehme. Die Reisev.n P -ris an die Front habe vlerund-
zwanzig Stunden gedauert

Die Beschießung von Paris und die
Wohnuugsfrage.

Die Beschießung von Paris droht unter anderem eins
ziemlich peinliche Wohnungsnot herauszubcschwören. da ganze
Häuserblocks wegen Gefährdung abgesperrt werden muffen,
und viele Wohnungen infolge der Treffer unbenutzbar geworden
sind. Nunmehr macht „L'Oeuvre" zur Lösung der F" ge
einen fast maximaliftiich anmutenden Vorschlag. Das Blatt
fordert nämlich, d aß die Wohnungen der reichen Leute, die
Paris verlaffen ha"en. um sich im Süden in Sicherheit zu
bringen, auf Befehl der Behörden ihres Hems^ be¬
raubten, minderbemittelten Personen kostenlos überlassen wurden

Französische Befürchtungen um Marokko
Der Korrespondent der Times in Tanger meldet unterm

4. April: Ich bin imstande, Einzelheiten mitzuteilenü er
ein Anerbieten, das durch die Deutschen in Marokko an Rai
suli und andere gemacht wurde. Danach soll, sobald der
Sieg der Deutschen in Frankreich bekannt werden wird, unter
den dem französi-chen Protektorai unterstellten Stämmen ein
Ausruhr ausbrechen. Die Stämme werden von den Deutschen
mit Geld.unterstützt. Raisuli würde zum Vizekönig mit nahezu
unbeschränkter Macht über die Provinzen im Norden Marok¬
kos von der algerischen Grenze bis nach Tanger von Larasi
ernannt. Der Rest von Marokko, von Fez bis an̂ die südliche
Grenze, würde verwaltet werden durch einen Sultan, der
durch die Deutschen gewählt wird. Das Gebiet von Soes,
das so reich an Mneralien ist, würde im ganzen abgetreten
werden an das Manncsmaun-Syndikat in Verbindungm't
anderen deutschen Minenunternehmungen. Die bürgerlich:
Verwaltung in Marokko und das Heer würde unter deutsches
Kommando kommen, das vom Kaiser ernannt » ird. Der
Aufenthaltsort von Raisuli. der bisher für Europäer geschloffen
war, ist bei Beginn der Westfront-Schlacht von fünf Deutschen
ausgesucht worden die später auch den Heeresplatz Abdul
Maliks des Rebellen, aufgesucht haben sollen Raisuli hat
diesen Augenblick gewählt, um die Berge zu verlassen und sich
zu seinen Streitkrästen, die in dem Tale südlich ven Tetuan
stehen, zu begeben. Augenzeugen vergleichen seine Reste mit
einem Kömgszug. Er wurde unterwegs von den Stämmen
mit allen Ehrenbezeugungen begrüßt, die sonst nur einem
Sultan erwiesen werden. Die Truppen Abduls Maliks. ver¬
stärkt durch angeworbene Truppen aus dem Ris, haben neue
Stellungen besetzt, um die französische Verbindung mit Algier
abzuschneiden. Alles, was nötig wäre, sagt Reuter zum
Schluß, ist also ein deutscherS :eg, worauf noch immer ge¬
wartet wird

Cokaler uncl»«rmisebter Ceil.
Limburg,  den 12. April 1918.

Gymnasium und R eal pr o g ymn as lum .^
Herrn Studienrat Dr. Köhler  ist das Verdlenstkreuz für
Kriegshilfe verliehen worden. In das Lehrerkollegium sind
neu einaetreten die Studienreferendare Herr Dr Kranins
und Herr Machenheim  er . Die Schulerzahl betragt der
Beginn des neuen Schuljahres 366.

^ iE outurntag in Limburg.  Am Sonntag, den
14. April, mittags 12 -Uhr, findet un Saale des Eoang.
Gemeindehausesder 65. Gauturntag des „Lahn-Dill-Gaues
mit folgender Tagesordnung statt: 1. Bericht des Gauyer-
Ireters und Eauturnwarts; 2, Rechnungsablage kür 191 ,
Festsetzung der Beträge für 1919 und des Voranschlag»,
3.  Abhaftung des Jugendwetturnens und der Gauturnfahrt;
4! Antrag des Eauturnwarts Münch guf Anbringung einer
Gedenktafel am Gründungshause(„Heidelberger§aß > des
Gaues in Diez.

München, <1. April. (B ahri ! che Fri edensPost-
marken)  Die bayrische Vcrkehrsvcrwaltur.g hat die « us.
gäbe der Friedensmarkcn in Erwägung gezogen. Die On >
würfe sehen Stücke vor, die etwas giößer sind wie sie gegr^
wäilig im Verkehr bestehenden Marken. Als Maikenvild
wurden gewählt: Friedens-öttin, Fr -edenstaube, Waffeniau
mit Schwert und Kranz, Löwe mit Rautenninpl uno
densgöttin mit einem Löwen D-e Entwürfe si°mmen von
den Künstlern Dasio. Dietz, Rupp, Kaulbach und Rabotdte

Bukarest, 9 April. (Ein rumänischer Diplo¬
matenzug in der Moldau entgleist)  Profeffor
Konstantin Stere, der seit der Besetzung Bukarests nn besetzten
Gebiet verblieb, ist «m 5. April in Begleitung des Abgeord¬
neten Pat ' ascanu in Jassy eingetroffen. Der Zug, mit dem
Professor Stere noch Jassy reiste, ist auf dem Bahnhof pas-
cani in der Moldau entgleist.  Nach Angaben von Mit¬
reisenden sind 40 Personen tödlich verunglückt
und 80 verwundet.  Stere und Patrascanu sind un¬
verletzt geblieben.

Jsraelirtwyer ««otteSdienst.
Freitag abend 6 Uhr 50. Samstag morgen8 Uhr 30.

Samstag nachmittag3 Uhr 30. Sabat-Ausgang 8 Uyr 05.

Das» gleiche Wahlrecht wieder abgelebut!
In der gestrigen Sitzung des Wahlrechtsausschusses des

Abgeordnetenhauses wurde der Gesetzentwurf, betreffend die
Wahlen zum Abgeordnetenhaus, in zweiter Lesung mit un¬
wesentlichen Abänderungen der Fassung erster Lesung ange¬
nommen. Der fortschrittliche Antrag aus Wiederherstellung
des § 3 der Regierungsvorlage, der das gleiche Wahlrecht
vorsieht, wurde mit 19 gegen ) 6 Stimmen abgelehnt.
Für  die Wiederherstellung der Regierungsvorlage stimmten
8 Zcntrumsabgeordnete, 3 Freisinnige, 3 Nationalliberale,
1 Sozialdemokrat, 1 Pole, dagegen  12 Konservative,
4 Freikonservative und 3 Nationalliberale.

UmMcvrr Ceil,
(Nr . 85 vom 12 April 1918».

Bekannlmochuna
Rr7 W . IV . 900 |4 . 18. K R . 21.,

betreffend Beschlagnahme , Be¬
standserhebung und Höchstpreise
von Lumpen und neuen Stoff¬

abfällen aller Art.
Bom 9 . April 1918.

(Schluß.)
Ha. ) Alte wollene Uniform (Militär )

Tuchlumpe«.
Kl. 87: Alte getrennte feldgraue und graue wollene

Militärtuchlumpen 100. Kl. P8: Alte getrennte blaue
wollene Militärtuchlumpen 75. Kl. 89: Alte getrennte, nach
Farben sortierte wollene MilitSrtuchlumpen 75. Kl. 90:
Alte getrennte gemifchffarbige(unsortierte) wollene Militär-
tuchlumpen 65. Kl. 91: Alte getrennie schwarze wollene
Militärtuchlumpen 50. Kl. 92: Militärtuchnähte 30. Kl. 93:
Sonstige alte wollene Militärtuchlmnpen. soweit solche unter
87 bis 92 aufgeführt find

Oerschollen.
Original-Roman von H. Courths - Mahler.

^Nachdruck verboten.)

22) So  nrwnn sie sich, der Unterhaltung der beiden Herren
-Q Aufmerksamieit zumwenden. Nach beendetem Abendessen
Eilest Mr Whste aA einige Minuten das Zimmer, um
auf Mr. Crohhalls Wunsch einige Papiere herbe,zuholen.

John Crotzhall faßte die Hand seiner -rochter, al» sie
allein warem SiKan> als  habe ich heute ein köst-
liches" Geschenk erhalten. Ich segne den Zufall, der die,en
Familientag in dies Hutel zerlegte, und gerade zu erner
Z* - SÄ » » .in Ij.be. P -P°. W
Ich -i„- h-izlich- S. .«b. Aber bas, »" Anolle Tante Stasi und die liebreizende Genoveva sagten.

Sinnend nickte der alte Herr °°r sich. M-
Ja . es hat mir wohlgetan, Ŝiehst du, wem »img.

ko lästt man sich durch Äeusterlichketten bestechen Ich habe
krubcr Tante Stasi keinerlei Interesse entgegengebracht, habe
kiê kaum beachtet. Ihr Aeutzeres schreckte mich>ab ^

habe mich zuweilen sogar einen wenig lustig gemacht
IbAi . Mb «UN kmtt -i « b.« p--cht°°ll.« » -» ' h---
Mixi-N̂ in einer Stunde keimen und sah, was ste für em

Cbarakter ist Nicht wahr, mein Kind. bxe|c Tante
Stast lassin w %  a ?s den Augen, und die reizend-
Beva auch nicht. Diese beiden Menschen srnd em lohnender
lGeminn kür UNS. Ich habe schon einen Plan, wie wir Tante
und Nichte an uns feffeln und ihnen zugleich eme ,arglose
Zukunft bereiten können."
^ „Lilian, sah ihn groß und fragend an

Willst du dich ihnen zu erkennen geben. Papa?
"Nein - noch nicht- noch ist meine Ehre nicht rem-

oewa's'chen Ehe das nicht der Fall ist. zeige ich mich nicht
meiner wahren Gestalt. Aber meine Stunde wird emst

kommen, und ich werde tun, was ich kmm. um sie herbestckan oemetweaen, meine Lilian. Docy giit
,°>« 91.4 -ch vl,

Pläne habe."

Mr. White trat wieder ein. '
„So , lieber White, nun setzen Sie sich zu uns und

nehmen Sie Ihren Notizblock zur Hand, Sie werden sich
verschiedene Notizen machen müssen," sagte John Crosthall
gut gelaunt. - ^ t

White tat. wie ihm geheißen worden war und sah
seinen Herrn erwartungsvoll an in seiner ruhig avwartenden
Art . '

' ,Also. mein lieber White, in den nächsten Tagen wird
in verschiedenen Zeitungen, darunter vor allem rm .^Ber¬
liner Tageblatt", eine Anzeige erscheinen, in welcher das
Rittergut und Schloß Kreuzberg Mm v̂er auf ausgeboten
werben. Aus dieser Anzeige werden älles Nähere über
den Verkauf erführen. Ich werde selbst darauf achten,
wenn sie erscheint, und Sie darauf aufmerksam machen. Cs
ist meine Absicht. Kreuzberg zu kaufen, und ich beauftrage S,e
Mit dem Abschluß dieses Geschäfts, verstehen Sie wohl?
' ja. Mr. Crotzhall, -ich verstehe. „
' Gut. Sobald die Anzeige erscheint, werden Sie zu
dem"Verkäufer der Besitzung in Beziehung treten, und m
meinem Namen mit ihm verhandeln. Und dann werden
Sie mit meiner Tochter und mrr nach Kreuzberg reisen.-
Wir wollen das Kaukobjekt besichtigen, und danach die
Angelegenheit schnell in Ordnung bringen. Die Besitzung
ist zirka 600 000 Mark wert, und ich gebe Ihnen eme An¬
weisung, daß diese Summe auf der Bank zu unserer Ver-
sügung bereit geholten wird. Sollten mder Erwarten zu-
gleich noch andere Kauflustige auftreten, so uberbieten Sie
dieselben, ich gebe Ihnen freie Hand.̂ Wenn ich mich wohl
qenua suhle, trete ich auch selbst mit m Aktion. Jedenfalls
will ich Kreuzberg unter jeder Bedingung und .um >eden
Preis ersteyen, es muß unter allen Umständen mem Eigentum
werden da ich in Zukunft in Schloß Kreuzbergm.t memer
Tochter daucinden Aufenthalt nehmen will. Tie wissen za.
daß ich mir einen Landsitz in Deutschland kaufen wolltes
Und aerade Schloß Kreuzberg lockt mich besonders. Also
Sie verstehen, lieber White— Kreuzberg muß mein Eigentum

mtt  Wr . White verneigte sich und machte einige Notizen.
,Jch versiehe, und werde alles zu Ihrer Zuftieden-

heit äusführen, Mr. Croßhall." .

„Davon bin ich.überzeugt. Aber pun weiter. .Später
habe ich noch eine andere, delikatere Miffion str Sie, von
"der ich Ihnen jetzt schon sprechen will. Der vorige Be,rtzer
von Kreuzberg ist gestorben, deshalb steht das Gut, erb-
teilungshalber zum Verkauf, ^ »n Schloß, Kreuzoerg hat
bisher eine Verwandte des Besitzers, die Frenn Anastasia
von Kreuzverg-Breitenbach— bitte, notieren Sie den Namen
— den Haushalt geführt. Ich möchte diese Dame, wemr
irgend möglich verpflichten, diesen Posten auch m Zukmist
zu bebalten. Sie werden ihr, gleich nachdem wir das .Gut
besichtigt haben, einen Besuch machen und ihr Vorschläge unter¬
breiten. Näher auseinanderlegen werde ich Ihnen diese Vor¬
schläge noch in den nächsten Tagen. Sie iflüssen das alles
mit Ihrer gewohnten Delikatesse anfaffen, mein lieber White.
Die Dame muß aus Ihrem Anerbieten heraus hören, daß
sie mir und meiner Tochter mit der Annahme meines Aner¬
bietens eine Gefälligkeit erweist nicht etwa umgekehrt. Das
Angebot soll nicht etwa etwas Demütigendes für d,e Dame
Haben, Verstehen Sie?"

„Vollkommen. Mr. Croßhall. , .
,Gut. Nun weiter. In Kreuzberg lebt auch eine

Nichte dieser Dame, die Freiin Genoveva von Kreuzberg-
Breitenbach. Diese junge Dame ^ ßt sich vielleicht, wenn
wir es klug anfangen, bestimmen, als Gesellschafterin memer
Tochter in Kreuzberg zu bleiben."

Hier fuhr Lilian auf. .. . • ,
„Papa ! Das ist doch wohl — ich weiß doch nicht, ob

ich mit der jungen Dame harmoniere—. wenngleich—
Sie zögerte und überlegte, ob sie nicht dem Vater

sagen sollte, daß sie glaubte, Genoveva von Kreuzberg
würde die Gemahlin Ronald von Ortlmgens werden. Aber
dann schob sie diesen Gedanken wieder von sich, cue batte
doch nicht ruhig darüber sprechen können, und der Bat«
durfte von ihren Gefühlen für Ronald von Ortlmgen tim
keinen Preis etwas merken. Mochte er denn bestimme»
was er für gut hielt. Und die junge Dasme konnte selbst
entscheiden, ob sie in Kreuzberg bleiben wollte oder nicht.
Wahrscheinlich nahmen die Damen beide das Anerbieten
nicht an. ■ - '

t E -rtsetzung



b) Neue wollene Uniform- (Militär -)
Tuchlumpen.

Kl. 94: Neue feldgraue wollene Militärtuchabfälle 240.
Kl. 95: Neue graue wollene Militärtuchabfälle 200. Kl. 96:
Neue blaue wollene Militärtuchabfälle 175. Kl. 97: Neue
sortierte farbige und schwarze wollene Militärtuchabfälle 120.
Kl.98: Neue gemischtsarbige wollene Militärtuchabfälle 160.
Kl.99: Neue Militäriuchleistenund -tuchenden 140. Kl. 100:
Sonstige neue wollene Militärtuchabschnitte, soweit solche unter
84 bis 99 nicht au-geführt sind—.

J . a) Alte Halbwolltuchlumpe » .
Kl. 101: Alte getrennte original halbwollene Tuch¬

lumpen, Dübel, Kammgarn und Flausch 34. Kl. 101 a. vv.
Ulte getrennte halbwollene Tuchlumpen, Dübel und Flausch,
weiche Ware 39. Kl. 101 a. h. Alte getrennte halbwollene
Tuchlumpen, Dübel, Kammgarn und Flausch, harte und
stark baumwollhaltige Ware 34. ' Kl. 102: Alte Zioiltuch-
nähte 20. Kl. 103: Alte ungetrennte halbwollene Tuch-
lunrpen 20. Kl. 104: Sonstige alte Halbwolltuchlumpen,
soweit solche unter 101 bis 103 ni cht aufgeführt sind —.

b) Neue Halbwolltuchlumpen.
KI. 105: Neue halbwollene Tuch- und Konfektion^

abfalle 60. Kl. 106: Neue halbwollene Cheviots, Dübel
und Flausch 60. Kl. 107: Neue graue und feldgraue halb¬
wollene Militärtuchabschnitte(Vigognetuch) 100. Kl. 108:
Sonstige neue Halbwolltuchlumpen, soweit solche unter 105
bis 107 nicht aufgeführt sind—.

K . a ) Alte Damenkleiver -Halbwollumpen.
Kl. 109: Alte bunte getrennte original Alpata- und

Janclla-Halbwollumpen, alle Farben außer weiß 55. Kl. 110:
Alte getrennte original weiße Alpaka- und Zanella-,Halb-,
wollumpen 120. Kl. 111: Alte getrennte Warp- und Beider-
wand-Halbwollumpen(wollreiche Ware) 40. Kl. 112: Alte
ungetrennte Halbwolltaillen und -rocke(ungetrennte Kleider¬
halbwolle) 20. Kl. 113: Alt getrennt Halbwoll-Moire und
Posamenten (letztere frei von Holz und metallischen Be¬
standteilen̂40. Kl. 114: Sonstige alte Damenkleider-Halb-
wollumpen, soweit solche unter 109 bis 113 nicht aufge¬
führt sind —.

b) Neue Damenkleider -Halbwollumpcu.
Kl. 115: Neue bunte Alpaka-, Lüster-, Halbtibet- und

Halbwoll-,Zanella-Abschnitte 75. Kl. 116: Neue weiße Al¬
paka-Abschnitte 150. Kl. 117: Neue schwarze Alpaka-Ab¬
schnitte 85. Kl. 118: Sonstige neue Damenkleider-Halb-
wollabschnitte. soweit solche unter 115 his 117 nicht aufge-

rfiM sind —.
L.

Kl. 119: Gemischte wollene und halbwollene Lumpen,
soweit solche unter KlasseA bis K nicht aufgeführt sind —.

Preistafel 2
(Meldeschein 4L ).

Die Preise sind in Pfennigen angegeben und verstehen sich
für das Kilogramm.

M. Alte baumwollene Lumpen.
Kl. 120: Alte weiße baumwollene KattunlumpenI 50.

tzl. 121: Alte weiße baumwollene Kattunlumpen II 40.
KI. 122: Alte graue baumwollene Kattunlumpen mi t
Cchmierlappen 25. Kl. 122b: Alte graue baumwollene
Katlunlumpen für Reißzwecke 30. Kl. 122c: Alte graue
Laumwollene mürbe Kattunlumpen für Papierfabrikatisn
24. Kl. 123: Alte blaue baumwollene Kattunlumpen 20.
Kl 124: Alte rote baumwollene Kattunlumpen— frei von
.Federzeug— 20. Kl. 125: Alte schwarze baumwollene
Kattunlumpen 22. Kl. 125a: Alte dunkle baumwollene
Kattunlumpen, reißfähige Ware 19. Kl. 126: Alte hell-
bunte baumwollene Kattun- und Barchentlumpen 24.
Kl. 127: Alte mittelhelle baumwollene Kattun- und Bar-
hentlumpcn 22. Kl. 123: Alt Englischleder(Hosenzeug)
»nd Gladbacher Stoffe (original) 18. Kl. 128a: Alte Glad-
bacher Stoffe 19. Kl. 128b Alt Englischleder 18. 'Kl. 129:
Constige alte baumwollene Kattun- und Barchentlumpen,
soweit solche unter 120  bis 128b nicht aufgeführt sind —.
Kl. 130: Alte Sardinen (mit Mull und Gaze) 42. Kl. 131:
Alte weiße und halbweiße baumwollgestrickte Lumpen und
Trikotagen 60. Kl. 132: Alte helkbunte baumwollgestrickte
Lumpen und Trikotagen 45. "Kl. 133: Alte bunte bäum
wollgestrickte Lumpen und Trikotagen 35. Kl. 134: Alte
schwärze baumwollgestrickte Lumpen und Trikotagen 45.
Kl. 135: Alte baumwollene Jacken und Westen 30. Kl. 136:
Baumwallwatte(alte) 90. Kl. 137: Sonstige alte baum¬
wollene gestrickte und gehäckelte Lumpen, soweit solche unter
131 bis 136 nicht aufgeführt sind —. Kl. 138: Sonstige
alte sortierte baumwollene Lumpen, soweit solche unter 120
bis 137 nicht aufgeführt sind —. Kk. 136a. Kragen ünd
Manschetten 40. Kl. 138b: Wattröcke. Wattdecken und Watt-

' stücke 35. f

X. Neue baumwollene Lumpe« und Abschnitte.
. Kl. 139: Neue weißgebleichte baumwollene Abschnitte
^chirting usw.) I, frei von Glasbatist, Jausen- und Sticke-
^ristoffen 100. Kl. 139a: Neue weißgebleichte baumwollene
^lasbatistabschnitte 80. Klaffe 139b: Neue weißgebleichte
baumwollene Blusen- und Stickereistoffabschnitte 65. Klasse
M : Neue weißgebleichte baumwollene Abschnitte II, nicht
drchr als 20 v. H. Glasbatist, Blusen- und Stickereistosf-
Eschnitte enthaltend (auch Verbandstoffabschnitte) 75.
All. 141: Neue weiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
sKaliko usw.) I 100. Kl. 142: Neue weiße ungebleichte
baumwollene Abschnitte(Kaliko usw.) II 70. Kl. 143:
^eue blaue baumwollene Abschnitte 40. Kl. 144: Neue
wlbunte baumwollene Kattunabschnitte 45. Klasse 145:
"jeue hellbunte baumwollene Barchentabschnitte(Biber) 75.
K>. 146: Neue mittelhelle baumwollene Kattunabschnitte
sortiert) 32. Kl. 147: Neue bunte baumwollene Barchent-
lBiber-) Abschnitte 45. Kl. 148: Neue Original bunt baum¬
wollene Kattunabschnitte 30. Kl. 149: Neue dunkelbunte
Wwmwollene KattunabschnitteI 24. Kl. 150: Neue dunkel-
7Unte baumwollene Kattunabschnitte II 19. Kl. 151: Neue
WFarben sortierte Segeltuchabfälle 45. Kl. 152a: Neue
Mgraue Köperabfälle 60. Kl. 152b: Neue feldgraue
Ageltuchabfälle 60. Kl. 153. Neue schwarze Kattun- und
^ 'othabfälle 40. Kl. 154: Neue weiße Mull- und Steif¬
ere 25. KI. 155: Neue Helle Korsettabfälle(außer weiß)
Z“-. Kl. 156: Sonstige neue baumwollene Abschnitte, so-
Mt solche unter 139 bis 155 nicht aufgeführt sind —.
Sskl 6f : Neue bunte Kord-Abfälle (Manchester) 24. Kl.
..bn: Neue bunte Decken-Abfälle (auch Kamelhaarimita-
bon) 24

O. Neue baumwollene Wirk- und Strickwaren¬
abfälle (Trikotagen ) .

(Die eingeklammerten Zahlen sind die Preise für Ersatzstoffe
fK. R. A.-Earnef).

Kl. 157: Neue sortierte Mako- unst Mako-Jmitat -Trikot-
abfälle (gelb, gebleicht, rohweiß und creme),, frei von mer¬
zerisierten Abfällen und Flortrikot 160 (—). Kl. 158: Neue
Jmitat -Tritotabfälle, normalfarbig 160 (—). Kl. 159: Neue
sortierte Jmitat -Trikot-Abfälle bunt (rosa, grau, braun usw.)
150 (120). Kl. 160: Neue Luisiana- (Futter-) Trikotabfälle,
normalfarbig 160 (- ). Kl. 161: Neue Luisiana (Futter-)
Triiotabfälle, in Hellen Farben sortiert (grau, braun, gelb
usw.) 160 (130). Kl. 162: Neue sortierte Luisiana- (Futter-s)
Trikotabfälle, in dunklen Farben (marine, schwarz usw.)
150 (120). KI. 163: Neue Luisiana- (Futter-) Trikotabfälle,
gemischtfarbig. Helle Ware, frei von"dunklen Farben 150
(120). KI. 164: Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat-
Trikotabfälle in heuen Farben, frei von merzerffierten Ab¬
fällen, außer den unter Kl. 157 genannten 140 (—). Kl. 165:
Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikotabfälle In
dunklen Farben .frei von merzerisierten Abfällen (marine,
schwarz usw.) 130 (110). Kl. 166: Neue sortierte merze-
zerisierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikotabfälle, in Hellen
Farben einschließlich der'unter Kl. 157 genannten 125 (—).
Kl. 167: Neue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-
Jmitat -Trikotabfälle in dunklen Farben (marine, schwarz
usw.) 115 (—). 'Kl. 168: ' Neue sortierte ' baumwollene
Ringeltritotabfälle in Hellen Farben, frei von merzerisierten
Abfällen 120 (—). Kl. 169: Neue sortierte baumwollene
Ringeltrilotabfällc in dunklen Farben, frei von merzerisier¬
ten Abfällen 90 (—). Kl. 170: Neue sortierte baumwollene
merzerisierte Ringeltrikotabfälle in Hellen Farben 110 (—).
KI. 171: Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringel-
trikotabfälle in dunllen Farben 80 (—). Kl. 172: Neue
sortierte baumwollene Netz- (Filet-) Trikotabfälle (weiß,
gebleicht, rohweiß und gelb) 80 (—). Kl. 173: jdeue un¬
sortierte baumwollene Netz- (Filet-) Trikotabfälle, bunt¬
farbig gemischt 50 (—). Kl. 174: Neue Original- Strick-
warenabfälle, weiß, gelb und rohweiß 160 (—). Kl. 175:
Neue Original- Stricktzarenabfälle, buntfarbig 120 (—).
Kl. 176: 'Neue großstückige Trikotreste, für technische Zwecke
verwendbar, beste Sorte") 350 (—). Kl. 177: Neue an-
geschmußte baumwollene Trikotabfälle, beste Sorte") 80 (70).
Klasse 178: Neue geknüpfte Trikotabfälle (Knoten- und
Knopftrikot), beste Sorte") 80 (70 y.  Kl . 179: Neue un¬
sortierte Trikotabfälle, Original-Fabrikware, beste Sorte")
130 (110). Kl. 180: Neue unsortierte Trikotabfälle, Ori-
ginal-Sammel- und Hrndlerware, Teste Sorte") 110 (95 ).
KI. 181: Neue Trikotschrenz und Kehricht, beste Sorte")
50 (40). KI. 182: Sonstige baumwollene Wirk- und Strick¬
waren- und Tritotabfälle. soweit solche unter 157 bis 181
nicht aufgeführt sind — (—). Kl. 183: Neue baumwollene
Handschuhtrikotabfälle, dickgerauht, weiß und creme(Plüsch)
160 (—). Kl. 184: Neue baumwollene Handschuhtrikot¬
abfälle, dünngerauht, weiße 130 (—). Kl. 185: Neue baum-
wolle Handschuhtrilotabfälle, weiß Atlas 40 (—). Klaffe
186: Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle(Plüsch),
dickgerauht, sortiert in Farben (schwarz, blau, "grau, feld¬
grau usw.) 110 (—). Kl. 187: Neue baumwollene Hand¬
schuhtrikotabfälle, dickgerauht, gemischtfarbig(Plüsch) 80
(—). Kl. 168: Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle,
dünngerauht, buntfarbig 55 (—). Klaffe 189: Neue baum¬
wollene Handschuhtrilotabfälle, gemischtfarbig, Atlas 30 (—).
KI. 190: Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle, schwarz
Atlas 30 (—). Kl. 191: Sonstige baumwollene Hand-
schuhtritotabfälle, soweit solche unter 183 bis 190 nicht auf¬
geführt sind — .(—).

Preistafel 3
(Meldeschein4 0 ).

Die Preise sind in Pfennigen angegeben und .verstehen sich
für das Kilogramm.
I". Putzlappen.

7 Kl . 192: Putzlappen, alte, bunte baumwollene, hell,
mittelhell und blau, frei von Taillen und Jacken 30. Klaffe
192a: Putzlappen aüs Federzeug 30. Kl. 193: Putzlappen,
alte weiße und halbweiße baumwollene 55. Kl. 193a:
Putzlappen aus grau Kattun (122) 35. Kl. 194: Putz¬
lappen, alte weiße, leinene 90. Kl. 195: Putzlappen, alte
halbwollene 24. Kl. 196: Putzlappen, sonstige, soweit solche
unter 192 bis 195 nicht aufgeführt sind —.

Q. Alte und neue leinene Lumpen.
Kl. 197: Alte weiße leinene Lumpen7 65. ' Kl. 198:

Alte weiße leinene Lumpen II 50. Kl. 198b: Alte weiße
leinene Lumpen III 32. Kl. 199: Alte graue leinene Lum¬
pen I 48. Kl. 200: Alte graue leinene Lumpen II 22.
Kl. 201: Alte blaue und bunte leinene Lumpen 28. Kl. 202:
Sonstige alte leinene Lumpen—. Kl. 203: Neue weiße
leinene Lumpen 90. KI. 204: Neue'rohgraue Teinene Lum¬
pen (Mil itärd cell) 65. Kl. 205: Neu grau Leinen, fein 60.
Kl. 206: Neu Futterleinen 50. Kl. 207: Neu blau Leinen
50. Kl. 208: Neu Segelleinen 65. Kl. 209: Neu bunt
Leinen 50. KI. 210: Sonstige neue Leinenabschnitte—.
Kl. 210b: Neue feldgraue Leinendrellabfelle 60. Kl. 211:
Sonstige alte und neue leinene und halbleinene Lumpen,
soweit solche unter 197 bis 210b nicht aufgeführt sind —.

R. Ramte -Avschuitte.
Kl . 212: Ramie-ld ewebeäbfälle, neue 45. "Kl. 213:

Ramie-Trikotabfälle, neue 120.
8 . Alte « nd « eue seidene und kunstfeideue

Lumpe « .
Kl. 214: Alte, seine, kunstseidene und halbseidene Lum¬

pen 50. Kl. 215: Neue seidene, kunstseidene und halbseidene
Lumpen und Abschnitte 70. Kl. 216: Neue seidene, kunst-
seidene und halbseidene Rundstuhl-Trikotabfälle 200. Kl.
217: Neue seidene, kunstseidene und halbseidene Handschuh-
Trikotabfälle 100. Kl. 218: Sonstige alte und neue sei-
dene, kunstseidene und halbseidene Lumpen—.

T. Tauwerk « sw
Kl. 219: Alte und neue Tauwerkabfälle, Seiler, Stricke

aus Hanf, Manila, Sisal, Jute usw., ferner alte und neue
derartige Fabrikationsabfälle, beste Sorte") — darunter
ist zu verstehen: helles Manila-Umschlagtau, mindestens

") Geringere Sorten entsprechend billiger. Für diejenigen
Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelegt ist, er¬
folgt die Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs-Wolb
bedarf-Aktiengefellschaft oder die Kriegs Hadern Aktiengesell¬
schaft durck die von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums eingesetzten Lumpen-
bewertungs-Kommiffionen. . *

6 Meter lang und mindestens 6 Zentimeter Dur 'chmeffer—»
(für Seilerei und ähnliche Betriebe geeignet) 225. Kl. 220:
Alte und neue Tauwerksabsälle, Seiler, Stricke aus Hanf,
Manila, Sisal, Jute usw., ferner alte und neue derartige
Fabrikationsabfälle, beste Sorte") (darunter ist zu verstehen:
Abfälle von ungeteilten Manilatauen) 60. Kl. 221: Alte
und neue Hanfbindfadenabfälle, sortiert und unsortiert,
beste Lvrte") 65. Kl. 222: Alle Arten alte Netze, baum¬
wollene, leinene, Manila- usw., beste Sorte") (darunter
ist zu verstehen: alte sortierte ungeteerte leinene Netze) 25.
Kl. 223: Baumwollseile, Baumwolltaue, Baumwotlstricke»
Baumwollschnüre, Spindelschnüre usw., beste Sorte") 75.
Kl. 224: Sonstiges Tauwerk ünd Seil- bezw. "Bindfadenab-
gänge, soweit solche unter 219 bis 223 nicht auHefüchrt
sind —. Kl. 224a Alte und neue Tauwer'cabfälle «us
Kokos 45. KI. 224b: Alle Arten alte Kokosstricke usw. 22.
Kl. 224c: Alle Tertiltreibriemenabfälle—.

U. Alte und neue Jutelumpen.
Kl. 225: Alte JutelumpenI, bei Lieferung von 10 000

Kilogr. 22. Kl. 226: Alte Jutelumpen II mit und ohne
Scheuerlappen, bei Lieferung von 10 000 Kg. 14. Kl. 227:
Alte Halbjute (Halbbast, Jute mit Leinen) 24. Kl. 223:
Neue weiche helle Juteabschnitte 32. KI. 229: Neue appre¬
tierte Jute - und Steifleinenahschnitte 16. Klaffe 230:
Neue Halbjuteabschnitts 23. Kl. 231: Alte Baumwollem-
ballage (amerikanische-, bei Lieferung von 10 000 Kg. 28.
Kl. 232: Sonstige alte und neue Jutelumpen, soweit
solche unter 225 bis 231 nicht aufgeführt sind —.
Kl. 232a: Alte Scheuertücher(Laoettes) 17. Kl. 232b: Alte
Zementsacklunrpen6. 232c: Alte lleinstückige Kapzüchen-
Emballage 25. Kl. 232g: Alte Packhüllenstücke(Emballagen¬
beste Sorte") (darunter ist zu verstehen: lochsreies Mstin-
fakturpacktuch, leichte Ware) 120. Kl. 232i: Alte Kokos¬
matten- und -lumpen 12. ~ ,

V. Berschiedenes.
Kl. 233: Dunkel Kattun zur Pappensabrikation, frei

von reißfähigen dunklen, baumwollenen Kattunlumpen (Kl.
125a), bei Lieferung von 10 000 Kilogr. 17. Kl. 233b:
Schrenz, für Reißzwecke geeignet(weiche Ware) 19. Kl. 234:
Schrenz (mit und ohne Jute ) zur Pappenfabrikation, bei
Lieferung von 10 000  Kilogr. 14. Kl. 235: Federstücke 20.

W.
KI. 236: Sonstige sortierte Lumpen, alte oder neue,

soweit sie im Meldeschein 4A, 4B und 4C nicht aufger¬
führt sind —. Kl. 236b. Alte Teppiche 17.

X
Kl. 237: Unsortierte gemischte Lumpen, Sammelware,

nicht nach Stoffen und Farb-n geordnet—.
Alle Lumpen und"neuen Stoffabfälle sind rein sortiert,

frei von morschen Bestandteilen, trocken und in guter, ord¬
nungsmäßiger Verpackung zu lieiern. Sämtliche wollenen
Lumpen und neuen Stoffabfälle grundsätzlich frei von Seide
und Halbwolle; keinesfalls dürfen diese Waren an seide-
und halbwollhaltigen Stücken mehr als 5 v. H. enthalten.

Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten.
"Frankfurt (Main), Ten 9. April 1918.

Der Stellv . Kommandierende General:
Riedel,

Gmeral der Infanterie,
Mainz, den 9. April 1918.

Der Gouverneur der F -stuug Mainz:
Bausch,

Generalleutnant.

") Geringere Sorten entsprechend billiger. Für diejenigen
Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelegt ist, erfolgt
die Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs-Wollbedarf«
Aktiengesellschaft oder die Kriegs-Hadcrn Aktiengesellschaft
durch die von der Kriegs-Rohstofs-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsminifteriums eingesetzten Lumpenbe-
wertungs-Kommissionen.

Zur Milderung des nach dem Kriege zu erwartenden
starken Mangels an Bauholz, welcher der dringend notwen¬
digen Herstellung von Wohnungen, namentlich der Errichtung
von Notbauten (Baracken usw.) .in der llebergangszeit.
hinderlich sein wird, bin ich, der mitunterzeichnete Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten, bereit, an Gemeinden»

gemeinnützige Verbände oder Gesellschaften(Siedlungsgesell-
schasten) hierzu geeignetes Holz— tunlichst in ganzen Schlägen

-̂ aus dem Staatswälde freihändig zur Selbstbewerbung
unter der Bedingung zu verkaufen, daß die Verwendung des
Holzes zu dem gedachten Zweck sichergestellt und jede Aus¬
nutzung dieser Verkäufe zu Spekulationszwecken ausgeschlossen
wird. Die Abgabe und die Bemessung der Preise würden
sich durch sinngemäße Anwendung derjenigen Gesichtspuntte
regeln, welche im Staatswalde für die Befriedigung des
Heeresbedarfs mit Rundholz maßgebend sind. Eure Tit.
ersuchen wir daher, die Gemeinden schleunigst hiervon zu
verständigen und ihnen anheimzugeben, gegebenenfalls mit
der zuständigen Königlichen Regierung, 'welche mit Weisung
versehen ist, wegen der Ausführung der Verkäufe ins Be¬
nehmen zu treten.

Bei dieser Gelegenheit wollen Eure Tit . bei den Ge¬
meinden, Genossenschaften usw. in Anregung bringen, Ten Ein¬
schlag von Bauholz in den Gemeinde- usw. Waldungen
unter Beachtung der gleichen Grundsätze mit allem Nachdruck
in Angriff zu nehmen oder zu fördem und auch ihren Ein¬
fluß auf die Besitzer von Privatforsten dahin geltend zu
machen, daß dort tunlichst nach gleichen Grundsätzen ver¬
fahren und der Einschlag von'Bauholz nach Möglichkeit ge--
steigert wird.

Berlin W 66, den 9. März 1913.
Wilbelmstraße 79. ^ f

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 6. April 1918.

_ Der Vorsitzende des Krcksansßchnfjles.
Diejenigen Heu« Bürgeunetster des Kreiser.

welche noch mit der Erledigung meiner Umdruckverfügung
vom 8. 3. d. Js . betr. Abgabe non ErsaUohlen an die
Gemeinden im Rückstände sind, werden hiermit nochmalr
an Erledigung, längstens binnen S Tagen, erinnert.

Limburg, den 12. April 1918.
_ Der Vorsitzende des Kreisausfchnffes.

Die Kriegsfamilienunterstützungenkönnen abgehoben
werden. Kreiswuklmmalkass«.



Danksagung.
H Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
bei der Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden
lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fm  Minitti Steinff
sagen wir hiermit allen unfern ticfinnigstgefühlten
Dank. Insbesondere aber danken w r Herrn
Dekan Obenaus für seine trostreichen Wone a»
Grabe und für die vielen und schönen Kranz-
spenden.

Die tirftrmM»iintctblicbenm:
Georg Steioff , Wagenmeister.

Limburg, Ällenstein, Frankreich, den
6(85 12. April 1918.

„Seme Majestät der Kaiser hat de« dringenden
Mnnsch m erkennen gegeben, e» möchte sich das
Katerland mit ihm vereinige», nm alle heimkehren¬
de« Kriegs- nnd Zivttgefangenen kri ihrer Rück¬
kehr mit deutschem Heimatdank «nd Grnh mrU-
kommenz« heißen."

Dieser Aufforderung unseres Hauptvorstandes kommen wir gerne
nach und bitten unsere Mitglieder, sowie alle, die m der Lage
sind, etwas zu geben, die Spenden vor dem 20. April bei un¬
seren Mitgliedern:

Frau Bürgermeister Kauter,  Diezerstraße,
„ Carl Korkhaus,  Frankfurterstraße,
„ Dr. Wolfs,  Dr . Wolffstraße 31,

ab,»geben. ^ &CÖ ZMMttills
Sfltetl. KmeMerciik.

Warne hiermit, meiner Fra«
Anna Lenz geb. Brötz etwas
zu borgen oder zu leihen, da
ich für nichts haste 16(85

Wilhelm Lenz,
Limburg , Kifsel Nr. 4.

Große Sendung frisch. Gemüse
eingetroffen:

Spinat, Kopfsalat. Radiesch.,
gr. Salatgurkeu usw. «uch ist
Preßhefe dort zu haben. Alles
z. billigstem Tagespreis. " ;88
Verkauf im Laden und am
Stand auf dem Neumarkt.
Frau Av . Stein , Salzg. A

Dienstvildcheu
für Küche und Haushalt nach-
Königsteini.T sofort gesucht»

Zu erfragen Limburg,
Brückenvorstadt Nr. 41 12(85~

(Lin

Prima 35(70

BeZanntWnchungen und Anzeigen
der Stadt Äimburg.

Im übrigen wird auf die bezgl. Lokalnotiz in Nr. 80 dieses Blattes verwiesen.

e°

"LJ
Mittelschnitt, schön tabakbraun^
gebeizt, mit bestem Tabak
gemiscstt, 50 Pakete inkt.
Verpackung Mk. 4i .— unfreb
Nachnahme nur an Händler.

A. Friedrich,
Laubenheim bei MainzEs ist noch ein größerer Posten Frühiaatkartvffelnvorrätig.

Bezugsscheine werden während der Dienststunden im Ralhause,
Zimmer Nr. 5, ausgegeben.

Limburg, den 11. April 1918. ... .
Städtisches Lebensmittel-Amt.

Keklmnlnmchnng.
Das am 25. März 1918 im G-meindewald zu Heringen

versteigerte Holz hat die Genehmigung erhalte « und
wird der Abfuhrtermin auf Samstag den 13. ds. Mts.
festgesetzt. „ " (85

Heringe«, den 11. April 1918.L a n z, Bürgermeister.

Kladderadatsch
. . . . . . . p r. . a cm ^ X . ^ u r ^ 4 4

tzumoristisch - satirisches Wochenblatt
Seinen Ruf , ein dem nationalen Volksempfinden stets am

besten Ausdruck gebendes Blatt zu sein, hat der .Kladderadatsch«
diesen politisch bewegten Zeiten aufs neue bewiesen.

Der Kladderadatsch kostet vierteljährlich:
« »i» Bezug durch Buchhandlungen. Zeitungsiveditionen und Po(lan>lalt-n . . . 3,50 Mart
Mtctt unter Kreuzband vom Verlag aus leinschl. Kreuzdaudpvrloi lur Deullchland ^ 00  Marl
dti»tt un» r Kreuzband dom Verlag aus leinschl.Kreuzbandpo-Üo, für das Ausland 4,50 Marl
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsspeditionenu. Postanstalten
de» In- u. Auslandes sowie die unterzeichnet« Verlagsbuchhandlung entgegen.

fnii Miim tli.MitlM des Bfiein-
Maiiischefl-llerbieilstlieaters.

Sonntag , 14 . April 1918,
abends 8 Uhr

im Saale der »Alten Post“ in Limburg:

Hans Hudtebein.
Schwank in 3 Akten

von Blumenthal und Kadelburg.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Ehr.

Karten im Vorverkauf i. d. Buchhandlung Herz,
6[82 Obere Grabenstrasse:
Sperrsitz 2,25 M., I. Platz 1,50 M., II. Platz 1 M.

An der Abendkasse erhöhte Preise.

ffür neu eintretende Bezieher , die. den Kladderadatsch durch die Post
tu erhalten wünschen, genügt es, an das Postamt ihres Bezirks eine un-
Arnktert in den Kasten zu werfende Pestkarte zu schien . Alsdann wird
d« B riefträger den Bezugsbetrag <3,50 Mark und 12 Pfennig viertel-
jtyrfhb für die Lieferung ins Haus ) abholen und alles Weiter« veranlassen!

Die Verlagshandlung des Kladderadatsch
« . Hofmana L Comp̂ Berlin SW SS.

Gebrauchter

PnAkn-WnzenI
für 1- u. Lspänmg zu fahren^

zu verkaufe «.
Bei wem, sagt die Exped. -

d. Bl. 3(85-

Wa

Amt!

Wichtig für End
Hinterdlicbene vo« I^
Kccrcsangehörigen»I«ef

A» altem Mrxgr». w-lch« M* B«rk»rgu»
iet «MaMUaa mmw H « r,6 . agchöriz. ,
teteefem. «WM tu tttfemM  B- Skuntl m>
HülscM« tat

hei

Kräftig . Jungen
als Lehrlinge für Dreher, Schreiner

und Former
gesucht. ^

Nnjilslmfnblil Ack. Lmb»rg.

Braver Junge Lnn die
Konditorei erlernen bei
Wilhelm Preutzer, Kon¬
ditorei Cafe Zentral. 15 85

Limburg(Lahn), Neumarkt

zürloegepellt für liriegrhinkrbliebene
t»  Krcife Limburg

Ml  k. Seda In Schloß.

Stall- und Slnnbesen
in verschienenen Qualitäten

linde» Sie bei 10(85

Weit
wieder eingetroffen. 9(85

Sattlerei Becher.

'*(

Sattlermeister Becher. MtkbttlltWsAellt.

Kriegsregeln.
Apollo -Theater.

SamStag. den 13. 4. und Montag, den 15. 4. von 7 Uhr,
Sonntag, den 14. 4. von 3 Uhr:

>k
Drama in 4 Teilen von Ruth Gretz

mit Hedda Vernon.

Einlage.
Jugendliche unter 17 Jahre» haben leinen Znwitt. 4(85

11(85

Sir finden noch

gilt Wnbnhn Ldemna *
Friedensqualität

b,i ZMmnstn ßrcher.

Für kaufm. sowie techutschr Büro-L eines htes
FabrikbetrirbeS wird je einEekrllng

1. Gehe sparsam mit deinen Vorräten um, denn du mußt
für die nächsten knappen Monate, möglichst biS zur nächsten
Ernte auSkommen. , '

2. Gib von deinen Vorräten an die Behörden ab, soviel
du irgend kannst; denn sie müssen viel für die Städte und
Industriearbeiter liefern

3 Schillt nicht auf die Behörden sondern auf dre Femde
denn diese allein find an allen Einschränkungen Schuld.

4. Befolge die behördlichen Anordnungen, denn sie sind
nur deshalb gegeben, damit wir wirtschaftlich siegen können.

! 5, Denke an die Feldgrauen und besonders an Deine
Angehörigen draußen, denn die mußt du dadurch unterstützen,
daß du im wirtschaftlichen Kampfe alles tust, was in deinen
Kräften steht. » . ^ .

6. Denke daran, wie es wäre, wenn der Femd im Laude
stände; der würde dir noch viel mehr abnrhmen und du
würdest hungern muffen.

?. Denke wie es wäre wenn wir nicht siegen wurden,
dann würde nicht bloß Deutschland sondern auch du arm und

*elend werden. m ^ t
8. Zeichne Kriegsanleihe, denn da- Ruch braucht zum

Endkampfe viel Geld.
9. Wer zurückhält(Nahrungsmittel, Geld,) unterstützt

den Feind; Wer gibt, was er irgend entbehren kann, hilft
dem Vaterland.

Wenn du gewissenhaft alle- erfüllst, was die schwere
Zeit von dir fordert, dann kannst du ein gutes Gewisien
haben, dann hast du deine Schuldigkeit getan und daheim

>mitgestritten, im wirtschaftlichen Kampfe um den Sieg zu
erringe«.

Was ist die Mütterberatungsstelle?
Eine Sprechstunde, in der sich Mütter und Pflegemütter:

von Kinder« bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre kostenlos
Rat Über Wege und Ernährung ihrer Kinder holen können.
Wird ein Kind krank befunden, und bedarf es dauernder ärztt»
licher Behandlung, so wird e- erst nack der Genesung wird«
zugelaffen.

Wer leitet die Mütterberatungsstelle?
Die KreiSpflegrrio.

Was geschieht mit dem Kinde in der Mütter¬
beratungsstelle?

DaS Kind wird untersucht, um das gesundheitliche Befinden
den Ernährungszustand und die Pflege festzusteüm. Ts wird
auf einer genauen Kiuderwage gewogen, damit von Spreche
stundez» Sprechstunde eine Zu» oder Abnahme des Kindes
festgestellt werden kann. Es wird ferner ermittelt, ob du:
Mutter gesund und kräftig gmug ist, ihr Kind zu stillen, uB>
angegeben, wie oft und wie lange die Mutter das Kind anlegr«
soll, damit beide, Mutter und Kind, gesund bleiben.

un

lvi
di,
A
lic
ft

1

Welcher Nutzen erwächst der Mutter aus dem
Besuch der Mütterberatungsstelle?

Sie ist imstande, anhand der Angaben der Arztes und der
Pflegen« sowie der Ergebniffe de« jedesmaligen WiegrnS M»
Gedeihen ihres Kindes selbst zu verfolge». Eine Mutter,

i Gdegenheit hat, sich jederzeit kostenlos fachgemäßen Rat
I znholm, wird es vermeiden, chr Kind durch Anwendung
l toidiaer und in ihrer Wirkung zweifelhafter Mittel in G>

m bringe«. Sie wird mit größerer Sicherheit«nd Frrndr>
schwierige Aufgabe, ein Kind grsnud »der dir erst« Lebe¬
jahre zu bringen, durchführe«.
Wo und wann finden diese Beratungsstunden statt!

mit entsprich. Fähigkeiten gesucht.
Angebote unter Rr . 7(85 an di» Epprd. d. Bl.

erbet« . zn Hab« in der

Arbeitsbücher
Sreisdlntd'Drnderei.

Parkstrntze5 jnr eben« Erde jeden Dienstag
mittag von 3—5 Uhr. ®cr KreinausnchttS*
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